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Docenten oder Studenten der Erfurter Universität an 
einen auswärtigen Correspondenten geschrieben zu sein 
scheint. Die rhetorische Einleitung, wie sie ganz ähnlich 
in dem ersten oben herausgegebenen Brief steht, die 
prunkende Gelehrsamkeit und der Schwulst der Sprache 
neben deren Ungeschicklichkeit könnte wohl auf den Ge­
danken bringen, dass auch dieses ein Uebungsstück ist, 
die Lösung derselben von einem Lehrer gestellten Aufgabe 
von Seiten eines anderen Schülers wie die beiden ersten 
oben gedruckten Stücke.

Der Bericht ist bald nach dem Brande (Juni 19), 
jedesfalls vor der Ernte des Jahres 1472 niedergeschrieben, 
da am Schluss gesagt wird, dass die Felder üppig von 
Frucht und Wein strotzen. Aber vielleicht hat der Ver­
fasser die ursprünglichen Verse des zweiten Gedichtes, 
welches unten folgt, schon gekannt.

Trotz vieler Mühe habe ich einiges auch in diesem 
Briefe nicht mehr sicher lesen können.

Suam semper obsequendi voluntatem. Circumspicienti 
mihi ac oculorum visu lustranti stat omnium humanarum 
rerum atque divi................1 exitus sub fortuna labili2, que

1) Rest des Wortes und ein folgendes vollständig abgerieben.
2) Es scheint ‘laboäri9’ dazustehen. 3) Hier und unten nur ‘r. p.’ ge­
schrieben. 4) Es steht etwa ‘bnc’ (oder ‘hie’) ‘euo’ (oder ‘eno’), letz­
teres deutlich da. Vgl. gegen den Schluss dieses Briefes ‘brevi evo’.
5) ‘vetor’ Hs. Es ist ‘fetorem deterrimum’ zu lesen. 6) ‘fumifi­
cum’ Hs.

in omni re dominatur ac singula ex libidine sua admini­
strat; quod profecto paucis his diebus experiencia edidici. 
Nam res publica3 civitatis Erford. prefulgide per longa 
temporis intervalla civibus, opibus, agrorum fecunditate 
vinearumque simul ac [omnium rerum (?)] ubertate satis 
aucta pollens, et prospera videbatur huius revera pro­
speritas: fortuna invida infaustissimo tandem eventu totam 
rem publicam quasi in nihilum redegerat, et ut paucis 
agam, die ipsa, que fuit Veneris ac festum sanctorum 
Gervasii et Prothasii, execrabile infortunium grandemque 
deiectionem Erfordia experta est, quia tunc fervidus ignis 
flamaque in celum furens plurimis in locis exortus est, 
quo edes circiter mille numero, ut existimatur, una vel 
duabus horis flagrabat. Primo enim pons mercatorum, etsi 
ibi aromata pleraque fragrabant,....................... 4 fetor5
deterimus exalat, deinde raparum forum, frumentorum, 
pergamenistarumque vicus, ante gradus, funificum3, 


